
Auszug aus dem  
KOALITIONSVERTRAG ZWISCHEN 
SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN UND FDP 2021-2025 

 

Infrastruktur (Seite 48) 

Wir wollen Lärmbelastungen durch den Verkehr reduzieren, setzen 
uns für eine Reduzierung von mutwilligem Lärm ein und sorgen für 
mehr aktiven und passiven Lärmschutz.  
Um zu angemessenen Lärmschutzmaßnahmen zu kommen, 
werden wir die gesamte Lärmsituation berücksichtigen.  
Die Lärmsanierungsprogramme für Bundesfernstraßen und 
Schienenwege werden wir besser finanzieren. 
Innovative Technik zur Lärmvermeidung, so für neue Güterwagen, 
werden wir bis zur Markteinführung unterstützen. 
 
 
Bahnverkehr (Seite 49) 

Wir werden ein Programm „Schnelle Kapazitätserweiterung“ 
auflegen, Barrierefreiheit und Lärmschutz verbessern, 
Bahnhofsprogramme bündeln und stärken, das Streckennetz 
erweitern, Strecken reaktivieren und Stilllegungen vermeiden und 
eine Beschleunigungskommission Schiene einsetzen. 
 
 
Luftverkehr (Seite 54) 

 
Wir wollen Fluglärm reduzieren und den Anteil lärmabhängiger 
Flughafenentgelte erhöhen. Wir fördern einen klimaneutralen 
Flughafen-betrieb. 
Die Aufgabe der Deutschen Flugsicherung wird um das Thema 
eines effektiven Lärmschutzes erweitert. Eine Änderung des 
Fluglärmschutzgesetzes werden wir auf Basis des 
Evaluierungsberichts 
der Bundesregierung betrachten. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Städtebau (Seite 93) 

 
Wir wollen zum Schutz der Gesundheit zukünftig die gesamte 
Lärmsituation berücksichtigen und werden die Einführung einer 
Gesamtlärmbetrachtung prüfen. Diese könnte zum Beispiel die 
Belastungen aus Straßen-, Schienen- und Luftverkehr sowie von 
Industrie- und Gewerbeanlagen zusammenführen.  
 
Die TA Lärm werden wir modernisieren und an die geänderten 
Lebensverhältnisse in den Innenstädten anpassen, um Zielkonflikte 
zwischen Lärmschutz und heranrückender Wohnbebauung 
aufzulösen. 
 
Wir erkennen für Clubs und Livemusikspielstätten ihren kulturellen 
Bezug an. Für beides werden wir die Baunutzungsverordnung und 
TA Lärm anpassen.  


